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(54)  Strangguss-Verteilerrinne 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Strangguß-Verteiler- 
rinne  mit  mindestens  einem  Lochstein  und  einem  darin 
eingehängten  Tauchausguß,  dessen  Einlaufbereich  zu- 
sammen  mit  einem  heb-und  senkbaren  Stopfen  einen 
veränderlichen  Rimgspalt  bildet,  durch  den  der  flüssige 
Stahl  beschleunigt  fließt. 

Erfindungsgemäß  weist  der  der  Verteilerrinne  (1) 
zugewandte  Bereich  des  Lochsteines  (2)  eine  Ausneh- 
mung  (15)  auf,  in  der  ein  aus  einem  feuerfesten  Material 
hergestellter  ringförmiger  eine  bestimmte  Porosität  auf- 
weisender  Einsatz  (8)  angeordnet  ist,  durch  den  ein  von 
außen  zugeführtes  Gas  leitbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strangguß-Verteilerrinne 
mit  mindestens  einem  Lochstein  und  einem  darin  ein- 
gehängten  Tauchausguß,  dessen  Einlaufbereich  zu- 
sammen  mit  einem  in  der  Achse  des  Tauchausgusses 
fluchtend  angeordneten  heb-  und  senkbaren  Stopfen  ei- 
nen  veränderlichen  Ringspalt  bildet,  durch  den  der  flüs- 
sige  Stahl  beschleunigt  fließt. 
Eine  derartige  Strangguß-Verteilerrinne  ist  aus  der  DE 
3720586  bekannt. 

Im  veränderlichen  Ringspalt  zwischen  Stopfen  und 
Tauchausguß  kann  es  zu  Ablagerungen  nichtmetalli- 
scher  Einschlüsse  im  Stahl  kommen.  Werden  nun  grö- 
ßere  Teilchen  der  Ablagerungen  insbesondere  Tonerde, 
vom  Stopfen  oder  vom  Tauchausguß  abgerissen  und 
gelangen  diese  in  den  Stahlstrang,  so  wird  dieser  in  der 
Oberfläche  oder  im  Inneren  verunreinigt.  Das  ver- 
schlechtert  die  Verwendbarkeit  des  Stahls,  zumal  die 
Anforderung  an  den  Reinheitsgrad  in  den  letzten  Jahren 
enorm  gestiegen  ist.  Weiterhin  entsteht  durch  diese  Ab- 
lagerung  ein  unruhiger  Gießverlauf  und  die  Regelung 
des  Stopfens  gegen  den  Einlaufbereich  des  Tauchaus- 
gusses  ist  gestört. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Strangguß-Ver- 
teilerrinne  anzugeben,  mit  der  die  zuvor  geschilderten 
Nachteile  vermieden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  im  kennzeichnenden 
Teil  des  Hauptanspruches  angegebenen  Merkmalen 
gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  Bestandteil 
von  Unteransprüchen. 

Das  durch  den  porösen  Einsatz  geleitete  Gas,  vor- 
zugsweise  Argon,  wird  durch  die  Strömung  des  Stahls 
aus  der  Verteilerrinne  in  den  Tauchausguß  am  geöffne- 
ten  Stopfen  vorbei  umgelenkt  und  mit  dem  Stahl  durch 
den  Ringspalt  StopfenTauchausguß  mitgerissen.  Da- 
durch  werden  Ablagerungen  nichtmetallischer  Ein- 
schlüsse  im  Stahl,  vorwiegend  Tonerde  oder  Verbindun- 
gen  mit  Tonerde  vermieden.  Als  Folge  der  vermiedenen 
Ablagerung  ist  die  Regelung  des  Stopfens  gegen  den 
Einlaufbereich  des  Tauchausgusses  nicht  gestört.  Es 
entsteht  ein  ruhiger  Gießverlauf.  Außerdem  wird  der 
makroskopische  Reinheitsgrad  des  Stahls  verbessert, 
da  keine  größeren  Tonerde-Teilchen  aus  den  Ablage- 
rungen  vom  Stopfen  oder  vom  Tauchausguß  abgeris- 
sen  werden  können. 

Die  erforderliche  gerichtete  Strömung  im  porösen 
Einsatz  wird  dadurch  erzwungen,  daß  die  äußere  und 
innere  Mantel-  sowie  die  Basisfläche  des  Einsatzes 
gasdicht  mit  Blech  umkleidet  ist.  Die  Porosität  des  Ein- 
satzes  wird  so  gewählt,  daß  eine  Mindestgasmenge  in 
der  Größenordnung  von  1  Itr/Min,  durchleitbar  ist.  Diese 
Mindestgasmenge  ist  erforderlich,  damit  der  gewünsch- 
te  Effekt  eintritt. 

In  der  Zeichnung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispieles  die  erfindungsgemäße  Strangguß-Verteiler- 
rinne  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  die  erfindungsge- 
mäße  Gesamtanordnung 

Figur  2  einen  Schnitt  B-B  in  Fig.  3 
Figur  3  eine  Ansicht  in  Richtung  A  in  Fig.  2. 
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In  Figur  1  ist  in  einem  Querschnitt  die  erfindungs- 

gemäße  Gesamtanordnung  dargestellt.  Sie  besteht  aus 
einer  hier  nicht  näher  dargestellten  Verteilerrinne  1  mit 
einem  darin  angeordneten  Lochstein  2,  in  dem  ein 

10  Tauchausguß  3  frei  eingehängt  ist.  Fluchtend  in  der 
Achse  des  Tauchausgusses  3  ist  ein  mit  dem 
Eingießbereich  4  des  Tauchausgusses  3  zusammen- 
wirkender  Stopfen  5  angeordnet.  Der  Doppelpfeil  6  zeigt 
an,  daß  der  Stopfen  5  heb-  und  senkbar  ist,  so  daß  der 

15  Ringspalt  7  zwischen  Stopfen  5  und  Eingießbereich  4 
des  Tauchausgusses  3  veränderlich  ist,  bis  zum  völligen 
Abschließen.  Durch  diesen  Ringspalt  7  fließt  aus  der 
Verteilerrinne  1  der  flüssige  Stahl  beschleunigt  in  den 
Tauchausguß  3.  Erfindungsgemäß  ist  im  der  Verteiler- 

20  rinne  1  zugewandten  inneren  Bereich  des  Lochsteines 
2  eine  Ausnehmung  15  vorgesehen,  in  die  ein  poröser 
ringförmiger  Einsatz  8  angeordnet  ist.  Dieser  Einsatz  8 
besteht  aus  feuerfestem  Material.  Die  Größe  und  Form 
dieses  Einsatzes  8  sind  in  bezug  auf  die  Ausnehmung 

25  1  5  so  gewählt,  daß  der  Einsatz  8  bündig  mit  der  Außen- 
kontur  des  Lochsteines  2  ebenso  mit  dem  Eingießbe- 
reich  4  des  Tauchausgusses  3  abschließt.  Dadurch  wer- 
den  störende  Verwirbelungen  des  flüssigen  Stahls  an 
hervorstehenden  Kanten  oder  Ecken  vermieden.  An 

30  den  Einsatz  8  ist  eine  Zuführungsleitung  9  angeschlos- 
sen,  durch  die  das  Gas,  vorzugsweise  Argon,  leitbar  ist. 
Die  äußere  und  innere  Mantelfläche  sowie  die  Basisflä- 
che  des  Einsatzes  8  sind  gasdicht  mit  Blech  1  6  umman- 
telt,  so  daß  eine  gerichtete  Strömung  im  porösen  Ein- 

35  satz  8  erzwungen  wird  und  das  Gas  im  wesentlichen  nur 
nach  oben  austritt.  Das  austretende  Gas  strömt  unmit- 
telbar  neben  dem  Eingießbereich  4  des  Tauchausgus- 
ses  3  aus  und  wird  durch  die  Strömung  des  Stahls  in 
Richtung  Tauchausguß  3  umgelenkt  und  dann  mitgeris- 

40  sen.  Verdeutlicht  wird  dieser  Vorgang  durch  die  einge- 
zeichneten  kleinen  Pfeile.  Der  übrige  der  Verteilerrinne 
1  zugewandte  äußere  Teil  des  Lochsteines  2  ist  mit  ei- 
ner  Feuerfestmasse  10  in  Form  einer  Stampf-  oder 
Spritzmasse  abgedeckt. 

45  In  den  Figuren  2  und  3  sind  Einzelheiten  des 
Lochsteines  2  dargestellt.  Im  Regelfall  ist  ein  solcher 
Lochstein  2  im  Querschnitt  quadratisch  mit  einer  kegelig 
verlaufenden  Bohrung  11.  In  dieser  Darstellung  wird 
noch  einmal  deutlich,  daß  die  Ausnehmung  im  Lochst- 

so  ein  2  und  der  ringförmige  Einsatz  8  so  aufeinander  ab- 
gestimmt  sind,  daß  die  nicht  am  Lochstein  2  anliegen- 
den  Flächen  13,14  des  Einsatzes  8  bündig  mit  der  Kon- 
tur  des  Lochsteines  2  abschließen. 
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1.  Strangguß-Verteilerrinne  mit  mindestens  einem 
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Lochstein  und  einem  darin  eingehängten  Tauch- 
ausguß,  dessen  Einlaufbereich  zusammen  mit  ei- 
nem  in  der  Achse  des  Tauchausgusses  fluchtend 
angeordneten  heb-  und  senkbaren  Stopfen  einen 
veränderlichen  Ringspalt  bildet,  durch  den  der  flüs-  s 
sige  Stahl  beschleunigt  fließt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  der  Verteilerrinne  (1)  zugewandte  innere 
Bereich  des  Lochsteines  (2)  eine  Ausnehmung  (15) 
aufweist,  in  der  ein  aus  einem  feuerfesten  Material  10 
hergestellter  ringförmiger,  eine  bestimmte  Porosität 
aufweisender  Einsatz  (8)  angeordnet  ist,  durch  den 
ein  von  außen  zugeführtes  Gas  leitbar  ist. 

Strangguß-Verteilerrinne  nach  Anspruch  1,  15 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Größe  und  die  Form  der  Ausnehmung  (15) 
des  Lochsteines  (2)  und  die  des  Einsatzes  (8)  so 
gewählt  sind,  daß  der  Einsatz  (8)  bündig  mit  der  Au- 
ßenkontur  des  Lochsteines  (2)  und  dem  Eingießbe-  20 
reich  (4)  des  Tauchausgusses  (3)  abschließt. 

Strangguß-Verteilerrinne  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  der  Einsatz  (8)  an  der  äußeren  und  inneren 
Mantel-  sowie  an  der  Basisfläche  gasdicht  mit  ei- 
nem  Blech  (16)  ummantelt  ist. 

Strangguß-Verteilerrinne  nach  einem  der  vorherge-  30 
henden  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Porosität  des  Einsatzes  (8)  so  gewählt  wird, 
daß  eine  Mindestgasmenge  von  1  Itr/Min.  durchleit- 
bar  ist.  35 
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